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Musiktherapie – Ein Klang(t)raum für junge Pa� enten

Kinder, die einen angeborenen Herzfehler haben, 
sind in ihrer Leistungsfähigkeit zum Teil körperlich 
eingeschränkt. Zur Heilung besonders komplexer 
Herzfehler sind o� mals mehrere Opera� onen nö� g. 
Bei manchen Herzerkrankungen ist die einzige 
Überlebenschance die Herztransplanta� on. Während 
die jungen Pa� enten auf ein Spenderorgan warten, 
müssen sie o�  monatelang sta� onär behandelt 
werden. Diese Kinder und Jugendlichen leiden 
unter Heimweh und der Trennung von Ihrer Familie 
und ihrem sozialen Umfeld. Die Zukun� sangst und 
sogar die reale Angst vor dem Tod gehören zu ihrem 
Alltag. Hier kann die Musiktherapie eine mögliche 
Hilfestellung im Klinikalltag sein.

Musiktherapie bedient zwei elementare Bedürfnisse 
von Kindern: Musik und Spiel. Das menschliche 
Leben wird von Anfang an von Musik begleitet. Das 
beginnt mit dem Herzschlag und der S� mme der 
Mu� er, später ist es die Spieluhr, die den Säugling 
beruhigen und in den Schlaf spielen soll. Größere 
Kinder können ihrer Lebensfreude und Lebenslust im 
befreiten Singen Ausdruck verleihen.
Spielen ist ein Grundbedürfnis eines jeden Kindes. Das 
Spielen zeigt und bedient ihre natürliche Neugierde, 
Fantasie und Krea� vität.

Bei der Musiktherapie können Kinder und 
Jugendliche ohne musikalische Vorkenntnisse mit 
leicht spielbaren Instrumenten krea� v werden: 

Musik erfi nden, in musikalischen Dialog treten, 
Geschichten mit Klängen und Geräuschen vertonen. 
Musik ist die nonverbale Sprache, die uns alle 
verbindet und universal verständlich ist. So kann 
die Musik durch gemeinsames Musizieren, Singen 
und Improvisieren in Familien mit herzkrankem Kind 
zum Brückenbauer werden.

Für unsere jungen Langzeit-Pa� enten gibt es auch 
Projekte, die sie über einen längeren Zeitraum im 
Klinikalltag begleiten und posi� v beschä� igen, wie 
etwa der Bau einer eigenen Trommel, mit der die 
Herzkinder gemeinsam mit anderen spielen können.

Ziel der Musiktherapie ist es, die Lebensfreude 
der jungen Pa� enten zu wecken und zu fördern, 
um so den Heilungsprozess posi� v zu unterstützen. 
Auch körperlich kann die Musiktherapie unterstüt-
zen. Singen fördert und beeinfl usst die Atmung, 
die wir alle bewusst steuern können. Ein gezieltes 
Sing-Atemtraining unterstützt erwiesenermaßen 
die Lungen und erleichtert die Herzarbeit. Musik-
therapie kann auch helfen, die jungen Pa� enten zu 
beruhigen, sie von den Klinikgeräuschen abzulen-
ken, ihnen Ängste zu nehmen und zur inneren Ruhe 
kommen zu lassen.

Musik verbindet, lindert Schmerzen und 
bringt Freude in den Klinikalltag.



Finanzierung erfolgreicher alterna� ver
Ansätze

Kliniken, in denen wir die Musiktherapie 
bereits fi nanzieren, bestä� gen die 
deutlich erkennbare Stabilisierung des 
vegeta� ven und emo� onalen Befi ndens der 
therapierten Kinder. Da es sich nicht um eine 
klassische medizinische Therapie handelt, 
werden seitens der Klinik und der Kassen 
hierfür bisher keine Mi� el bereitgestellt. 
Die Personalkosten der engagierten 
Musiktherapeu� n Susanne Keck übernimmt 
daher kinderherzen.

Ansprechpartnerin:
Tanja Schmitz
Projektkoordinatorin
Telefon: 0228 – 422 80 24
E-Mail: tanja.schmitz@kinderherzen.de
www.kindherzen.de

Ihr Engagement hil�  uns dabei, die Musiktherapie 
in Freiburg anzubieten und Herzkindern ein 
Erlebnis zu schenken, das einzigar� g in ihrer 
Behandlung ist.
Ihre Spende macht den Unterschied!

kinderherzen-Exper� n Susanne Keck, 
Musiktherapeu� n in der Kinderkardiologie 
der Uniklinik Freiburg:

Daten & Fakten 
Wich� ges auf einen Blick 

Projektnummer:
P-FR-015/2021

Ausführlicher Projek�  tel:
Musiktherapie bei Herzkindern in der Kinder-
kardiologie der Uniklinik Freiburg

Projektlaufzeit:
01.09.2021 – 31.08.2023

Kosten:
45.381,12 €

Projektstandort:
Universitäts-Herzzentrum Freiburg

Therapieziele auf einen Blick:
• Förderung physischer, psychischer und

sozialer Entwicklung
• Bewäl� gung von Ängsten, Belastungen und

Konfl ikten im Klinikalltag
• Atemschulung durch Singen zur Förderung

der Lungenfunk� on
• Spiel- und Musizierfreude wecken

„Gemeinsam erlebte 
Musik, sei es passiv 
oder ak� v, öff net 
und berührt das 
Herz. Musik kann 
trösten. Musik kann 
neue Freude und 
Perspek� ven in den 
Klinikalltag bringen und sie kann den 
Heilungsprozess posi� v unterstützen.“
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